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kommunal;
isssasa:

ab 19 . Juli : strassenbahn faehrt ueber die neue philadelphiabruecke

ab Oktober auch autobus

1 Wien , 14 . 7 . ( rk ) um eine woche frueher als urspruengllch ge¬

plant , naemlich ab 19 . Juli , werden die zuege der strassenbahnlinie

, 62 . die neue philadelphiabruecke befahren , die badner bahn wird ab

28 . juli ueber das neue brueckenbauwerk gefuehrt werden , wie die

wiener Verkehrsbetriebe dazu mitteilen , wird sich die Haltestelle

• • philadelphiabruecke ’ * wieder wie frueher in der elchenstrasse be¬

finden .
der neubau der philadelphiabruecke wurde im november 1977 be¬

gonnen . damit der bahnbetrieb auf der suedbahnstrecke waehrend der

gesamten bauzeit ohne stoerung abgewickelt werden konnte , wurde die

neue philadelphiabruecke - wie bautenstadtrat hans b o e c k

gegenueber der * « rathaus - korrespondenz » • erklaerte - teilweise aus

vorgefertigten bauteilen errichtet , im gegensatz zur alten , 1976 ab¬

getragenen bruecke , die eine drelfeldkonstruktion mit zwei stuetzen

zwischen den eisenbahngeieisen war , weist die neue philadelphia¬

bruecke nur zwei brueckenfelder auf . dabei ueberspannt ein einziges

brueckenfeld mit einer stuetzweite von 25 meter den gleisbereich , zu

seiner Herstellung wurden 31 stahIbetontraeger benoetigt , von denen

jeder 25 tonnen wog . richtung meidlinger hauptstrasse schllesst ein

14 meter langes brueckenfeld an , das aus ortbeton hergestellt wurde.

waehrend die alte philadelphiabruecke nur 15,5 meter breit war,

weist das neue brueckenbauwerk eine breite von nahezu 37 meter auf.

fuer den schienengebundenen verkehr wurden drei strassenbahngelelse

in mittellage verlegt,und zwar zwei fuer die Linie » 62 » und ein

drittes speziell fuer die badner bahn und fuer die kuenftige schnell

strassenbahnlinie » 64 » . diese gleisanordnung ermoeglicht eine

frequ anzVerdichtung der zuege.

dem Individualverkehr werden in richtung stadteinwaerts ( brei-

tenfurter strasse - elchenstrasse ) vier fahrstreifen zur verfuegung

stehen , die eine gesamtbreite von zwoelf meter aufweisen , stadtaus-

waerts sind zwei fahrstrelfan von zusammen 6,5 meter breite vorge¬

sehen . jeder der beiden gehstelqe fuer die fussgaenger ist vier
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meter breit,
auf dem brueckentragwerk wurden bereits die 3 Zentimeter starke

bituminoese Schutzschicht und die 4 Zentimeter starke binderschicht

aufgebracht , die aufbringung der verschleisschicht erfolgt zu einem

spaeteren Zeitpunkt , an der anbindung der neuen bruecke im bereich

eichenstrasse wird zur zeit gearbeitet , dem Individualverkehr wird

die neue philadelphiabruecke voraussichtlich im Oktober zur ver-

fuegung stehen , ( we)
0851
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wiener ferien - club : samstag tramwayrallye

7 wien , 14 . 7 . ( rk ) im rahmen des wiener ferien - clubs findet

morgen , samstag , den 15 . Juli , eine tramwayraLlye statt , das heisst

allerdings nicht , das man selbst einen tonnenschweren strassenoahn-

zug durch hindemisse steuern muss , vielmehr geht es um eine raetsel-

fahrt kreuz und quer durch wien mit oeffentlichen Verkehrsmitteln,

bei der verschiedene Stationen anzufahren und vielfaeltige auf-

gaben zu bewaeltigen sind.

108 teitnehmer ( 54 teams ) im alter von 15 bis 20 jahren haben

sich angemeldet und werden einander um 13 . 30 uhr beim u - bahn - ein-

gang resselpark treffen , die kosten fuer die tagesnetzkarte werden

ihnen beim start verguetet . noch vor der abfahrt wird die erste

aufgabe gestellt , fuer das spiel hatten die Veranstalter eine menge

lustiger ideen , es gibt uebrigens auch geschicklichkeits - und sport¬

liche Wettbewerbe , an zahlreichen punkten dieser rallye koennen sich

die tellnehmer staerken und erfrischen , die einzelnen Stationen sind

nur fuer eine bestimmte zeit besetzt , wer bis dahin die aufgabe

nicht loesen konnte , hat noch die moeglichkeit , ueber eine * » not-

rufnummer ’ ’ die am start bekanntgegeben wird , * * um hilfe zu rufen * * ,

dafuer muss er allerdings ein codewort nennen , natuerlich gibt es

dann Strafpunkte , ganz so schwer wird es aber nicht werden , denn

die teams haben die moeglichkeit , alle arten von nachschlage-

werken zu benuetzen.
der ort der Siegerehrung ist gleichzeitig ziel der gesamten

rallye . alle teilnehmer erhalten bei der preisverteilung ur¬

kunden . an sachpreisen winken pokale , strassenbahn - netzkarten,

buecher , schiausruestungen , schallplatten usw . ( and)

1042
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Wirtschaft:
#

wiener innovationsgeselLschaft : kontakte mit 79 firmen

2 wien , 14 . 7 . ( rk ) die neue wiener innovationsgesellschaft , die

im fruehjahr 1978 gemeinsam von Stadt Wien und zentralSparkasse

der gemeinde Wien gegruendet wurde , entfaltet bereits eine rege

taetigkeit . bisher wurde mit 79 firmen kontakt aufgenommen , aufgabe

der neuen gesellschaft ist es , die entwicklung und anwendung neuer

technologien , neuer produkte und verfahren sowie die erschliessung

neuer maerkte zu foerdern . sie foerdert innovationsprojekte von der

idee bis zur Vermarktung eines Produktes in einem ausmass von maxi¬

mal 40 prozent der gesamtkosten , bereits stark in anspruch genommen

wird die umfassende beratungsfunktion der innovationsgesellschaft.

antraege zur gewaehrung der foerderung sind an die wiener innovations-

gesellschaft zu richten , die ihren sitz in der Zentralsparkasse,
3. bezirk , vordere zollamtsstrasse 13 , hat ( telefon : 72 92/durchwahl

540 und 694 ) . ( ger)

0905
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Kommunal :
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Pflegeheim st . andrae feiert 150Jaehrigen bestand

9 Wien , 14 . 7 . ( rk ) anlässlich des Jubilaeums des 150 Jaehrigen

bestandes fand freitag im Pflegeheim der stadt wien ln st . andrae/

traisen ein festakt statt.

gesundheits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois

s t a c h e r wies in seiner festrede unter anderem darauf hl " ,

gerade dieses Pflegeheim ein beweis dafuer sei , dass man auch

in seltenen gebaeuden durch entsprechende umbauten und renov g

optimale Voraussetzungen schaffen kann , was die stadt wien betri ,

so ist sich diese ihrer Verpflichtung fuer die seltene generation

voll bewusst und hat daher gerade in den letzten Jahren ihre an-

strengungen verstaerkt . durch die sozialen errungenschaften und

die entwicklung in der medizin sei es auch im bereich der staedti-

schen Pflegeheime zu einem wandel von urspruenglichen Pflegeheim

zum altenkrankenhaus gekommen.
im anschluss an seine festrede ueberreichte der stadtrat der

94 jaehrigen frau maria h a m p e l , die bereits seit fuenf

Jahren im pflegeheim wohnt , symbolisch fuer alle pfleglinge einen

btumenstrauss.
fuer die musikalische Umrahmung sorgte das kammerorchester er

Stadtmusik wien unter der Leitung von gustav fischer.

nach dem festakt nahm der probst des Stiftes herzogenburg,

praeLat Clemens m o r i t z , die einweihung der von denkmalschutz¬

experten in den letzten beiden Jahren mit einem kostenaufwand von

2 mlllionen Schilling gemeinsam mit dem kreuzgang des ehemaligen

barockstiftes restaurierten und renovierten kapelle vor.

an der feier nahmen neben abgeordneten des wiener Landtags auch

vertreten der niederoesterreichischen Landesregierung sowie der

buergermeister von herzogenburg teil , ( zi)

1215
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